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Kapitel 11

Petros gibt den Brüdern in Jerusalem eine Erklärung

Apg 11:1  
Die Apostel aber und die Brüder,
die  in d Judäa  waren,  hörten,
dass  auch  die  Nationen  das
Wort d Gottes annahmen.

Apg 8.14,15; 
10.34-38; 
14.27; 15.3

h;kousan de. oi ̀avpo,stoloi kai. oi`
avdelfoi. oi ̀o;ntej kata. th.n 
ivoudai,an o[ti kai. ta. e;qnh 
evde,xanto to.n lo,gon tou/ qeou/

Apg 11:2  
Als  aber  Petros hnach  Jerusa-
lem hinaufstieg,  stritten die aus
der Beschneidung mit ihm

Apg 10 45;
15.1,5; 21.20-
23;

o[te de. avne,bh pe,troj eivj 
iverousalh,m diekri,nonto pro.j 
auvto.n oi ̀evk peritomh/j

Apg 11:3  
und sagten: Du gingst zu unbe-
schnittenen Männern hinein und
hast mit ihnen  zusammen  ge-
gessen.

Lk 15.2;
Apg 10.28;
Gal 2.12-14

le,gontej o[ti eivsh/lqej pro.j 
a;ndraj avkrobusti,an e;contaj 
kai. sune,fagej auvtoi/j

Apg 11:4  
Petros aber  fing an  und setzte
es ihnen der Reihe nach ausein-
ander indem er sagte:

Apg 14.27
avrxa,menoj de. pe,troj evxeti,qeto 
auvtoi/j kaqexh/j le,gwn

die Nationen – s. auch bei Apg 10.45 (KK).

Eph 2.12 – Ihr (die) Nationen denkt daran: ".. dass ihr in jener d Frist getrennt
wart  von  Christus,  Entfremdetep vom  d  Bürgerrecht  d  Israels und
Fremdlinge betreffs der Bündnisse der Verheißung; ihr  hattet kei-
ne Erwartung und wart ohne Gott in dem Kosmos."

getrennt (Eph 2.12) – cwri,j (chŏris) – 1) Adv., gesondert, getrennt, einzeln,
2) nach Art einer Präp. mit dem Gen. einer Person od. Sache verbunden: a)
getrennt von, ohne, b) außer, ausgenommen (Sch).

Mt 19.6 – In  folgender  Anweisung  wird  dasselbe  Wort  gebraucht:  "…was
Gott zusammenjochte, soll der Mensch nicht trennen", diese For-
mulierung zeigt, dass das Getrennte ursprünglich zusammen war.

1Kor 10.4; 
1Mo 31.11,13; 

– Christus war der Gott Israels im AB. Das Nordreich wurde davon
getrennt.  Gemäß Jer 3.8 erhielt  es den Brief der Abschneidung
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35.10,11 (Scheidebrief) von seinem Gott.
[       h'yt,tuyrIK.                      rp,se-ta,]
[Abschneidung ihrer (Dokument, Zählung, Buch) Brief den] (Leserichtung)

entfremden (Eph 2.12) –  avpallotrio,w (apallotrioŏ) 3x – perf. pass., fremd
machen, entfremden; im Pass. fremd werden (Sch).

Eph 2.12 u. 
Kol 1.21

– Die Nationen waren "Entfremdetwordene",  d.h. sie hatten schon
einmal das Bürgerrecht Israels, haben es aber verloren (vgl. Röm
4.1; 1Kor 10.1).

Eph 2.14-19 – Nun ist die Trennung aufgehoben, beide haben Hinzuführung zum
Vater und die Nationen sind nicht mehr "Nebenwohner" (Nichtbür-
ger), sondern Mitbürger.

2Chr 15.9 – Die von den Stämmen Ephraim, Manasse und Simeon aus Israel
zu Asa  (König  von Juda) Übergelaufenen, werden als Fremdlinge
(rwG / rG" [GoR] Gast, Fremdling) bezeichnet.

streiten – hier =  beurteilend  streiten –  diakri,nw (diakrinŏ) 19x – w. durchurteilen
(FHB); kritische Erwägungen anstellen (HL); je nach Zusammenhang auch zweifelnd
beurteilen; unterscheiden; es sollten alle Fakten in Betracht gezogen werden, um zu
einer zweifelsfreien Entscheidung zu kommen.
(Alle Vorkommen als Verb: Mt 16:3; 21:21; Mk11:23; Apg 10:20; 11:2,12; 15:9; Röm
4:20; 14:23; 1Kor 4:7; 6:5; 11:29; 11:31; 14:29; Jak 1:6; 2:4; Jud 9,22).

Petros – pe,troj (petros) – Siehe bei Apg 1.15 (KK).

Apg 11:5  
Ich war  in  der Stadt  Joppe be-
tend, und ich nahm in einer Ent-
zückung  eine Vision  wahr.  irEin
Gefäß kam herab,  wie  ein  gro-
ßes  Leinentuch,  an vier  Zipfeln
herabgelassen aus dem Himmel,
und es kam bis zu mir.

Apg 10.9-18;
22.17

evgw. h;mhn evn po,lei ivo,pph  ^ kai.
ei=don evn evksta,sei o[rama 
katabai/non skeu/o,j ti ẁj 
ovqo,nhn mega,lhn te,ssarsin 
avrcai/j kaqieme,nhn evk tou/ 
ouvranou/ kai. h=lqen a;cri evmou/
| * acAB - proseuco,menoj

Apg 11:6  
w Und als ich  es hineinstarrend
nachdenklich  betrachtete,  u

nahm ich die Vierfüßler der Erde
und  die  wilden  Tiere  und  die
Reptilien und die Vögel des Him-
mels wahr.

Apg 3.4

eivj h]n avteni,saj kateno,oun kai. 
ei=don ta. tetra,poda th/j gh/j kai.
ta. qhri,a kai. ta. er̀peta. kai. ta. 
peteina. tou/ ouvranou

Apg 11:7  
Ich  hörte  aber  auch  eine Stim-

Apg 10.13,15 h;kousa de. kai. fwnh/j legou,shj 
moi avnasta,j pe,tre qu/son kai. 
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me,  die zu mir  sagte:  Steh auf,
Petros, schlachtopfere und iss!

fa,ge

Apg 11:8  
Ich sagte aber: Keinesfalls, Herr!
Da niemals Gemeines oder Un-
reines hin meinen d Mund hinein-
kam.

Mt 7.2;
Röm 14.14;
1Kor 7.14

ei=pon de, mhdamw/j ku,rie o[ti 
koino.n h' avka,qarton ouvde,pote 
eivsh/lqen eivj to. sto,ma mou

Apg 11:9  
Eine Stimme  aber  antwortete
zum zweiten  Mal aus dem Him-
mel:  wWas  d Gott reinigte,  ma-
che du nicht gemein!

Apg 10.28,34,
35; 15.9;
Hebr 9.13,14

avpekri,qh de. fwnh. evk deute,rou 
evk tou/ ouvranou/ a] o ̀qeo.j 
evkaqa,risen su. mh. koi,nou

Apg 11:10  
Dies aber geschah dreimal; und
alles  wurde  wieder  hinaufgezo-
gen hin den Himmel.

4Mo 24.10;
Joh 13.38; 
21.17;
2Kor 12.8

tou/to de. evge,neto evpi. tri,j kai. 
avnespa,sqh pa,lin a[panta eivj 
to.n ouvrano,n

schlachtopfern – I.) opfern 1) opfern (durch Schlachten), ein (blutiges) Schlachtop-
fer darbringen 2) jmd. (ab)schlachten, töten, umbringen, ermorden 3) feiern (weil da-
bei ein Tier zum Essen geschlachtet wurde) (ST).

Gemeines oder Unreines:

Apg 10.15 – "… wenn Gott etwas als rein erklärt, haben wir es nicht als unrein
zu betrachten."

Röm 14.14 – "Ich nehme wahr und bin überzeugt worden im Herrn Jesus, dass
nichts gemein ist durch sich selber; außer dem, der etwas als ge-
mein rechnet, jenem ist es gemein."

1Tim 4.4,5 – "… da jedes Geschöpf Gottes ideal  ist  und nichts verwerflich  ist,
wenn es  mit Dank genommen wird;  denn es ist  geheiligt  durch
Gottes Wort und das fürbittende Eintreten."

1Kor 7.14 – "Denn der ungläubige d Mann ist in der Frau geheiligtp, und die un-
gläubige  d  Frau ist in dem Bruder geheiligtp; sonst wären  ja  dem-
nach eure d Kinder unrein, nun aber sind sie heilig."

Hag 2.10-14 – Im AB konnte etwas Heiliges das Unheilige nicht heilig machen;
aber umgekehrt genügte eine Berührung.

1Kor 7.14;
Kol 1.20; 
Hebr 9.12; 
10.10

– Im NB hat das Heilige größere Kraft als das Unheilige, weil Chris-
tus für alles bezahlt hat (vgl. Röm 3.25 [KK]).

Hebr 9.13,14 – "Denn wenn das Blut der Böcke und Stiere und die Asche einer
Färse, auf die Gemeingemachtwordenen gesprengt, zur Reinheit
des Fleisches heiligt,  in  wie vielem, vielmehr, wird das Blut des
Christus, der sich selbst durch den äonischen Geist makellos Gott
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darbrachte, euer Gewissen reinigen von gestorbenen Werken, da-
mit ihr dem lebenden Gott dient!"

Was d Gott reinigte, mache du nicht gemein! – Siehe bei Apg 10.15 (KK).

Apg 11:11  
Und nimm wahr! Sogleich stan-
den drei Männer bei dem Haus,
in  wdem ich war,  die von Kaisa-
reia  zu mir gesandt worden wa-
ren.

Apg 10.17,18

kai. ivdou. evxauth/j trei/j a;ndrej 
evpe,sthsan evpi. th.n oivki,an evn h- 
h=men avpestalme,noi avpo. 
kaisari,aj pro.j evme,

Apg 11:12  
Der  Geist  aber  sagte mir,  zu-
sammen  mit ihnen  zu kommen
und nicht zu zweifeln. Es kamen
aber auch  d diese sechs Brüder
zusammen  mit mir,  und wir  ka-
men  hinein  hin  das  Haus  des
Mannes.

Apg 10.19,20;
13.2,4; 16.6,7;
EH 22.17

ei=pen de. to. pneu/ma, moi 
sunelqei/n auvtoi/j mhde.n 
^diakri,nonta h=lqon de. su.n evmoi.
kai. oì e]x avdelfoi. ou-toi kai. 
eivsh,lqomen eivj to.n oi=kon tou/ 
avndro,j
| * acAB -diakri,nanta

Apg 11:13  
Und  er  berichtete  uns,  wie  er
den Engel wahrnahm, der in sei-
nem  d Haus  stand  und  sagte:
Sende hnach Joppe und lass Si-
mon,  der  Petros gerufen  wird,
herschicken!

Apg 10.3-6, 
22, 30-32; 
12.11

avph,ggeilen de. hm̀i/n pw/j ei=den 
to.n a;ggelon evn tw/ oi;kw auvtou/ 
staqe,nta kai. eivpo,nta 
avpo,steilon eivj ivo,pphn kai. 
meta,pemyai si,mwna to.n 
evpikalou,menon pe,tron

Apg 11:14  
wDer  wird  Reden zu  dir  spre-
chen, infolge von wdenen du er-
rettet werden wirst, du und dein
ganzes d Haus.

Apg 10.2,22;
16.31-34;
18.8

o]j lalh,sei r̀h,mata pro.j se. evn 
oi-j swqh,sh| su. kai. pa/j ò oi=ko,j 
sou

Nimm wahr – s. bei Apg 1.10 (KK).

Der Geist aber sagte – Siehe auf den Seiten  97 / 184: Der Heilige Geist – substan-
tiell und personell.

zweifeln – hier = zweifelnd beurteilen – diakri,nw (diakrinŏ) 19x – w. durchurteilen
(FHB); kritische Erwägungen anstellen (HL); je nach Zusammenhang auch zweifelnd
beurteilen; unterscheiden; es sollten alle Fakten in Betracht gezogen werden, um zu
einer zweifelsfreien Entscheidung zu kommen.
(Alle Vorkommen als Verb: Mt 16:3; 21:21; Mk11:23; Apg 10:20; 11:2,12; 15:9; Röm
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4:20; 14:23; 1Kor 4:7; 6:5; 11:29; 11:31; 14:29; Jak 1:6; 2:4; Jud 9,22).

Engel – Das Wort "Engel" hat im Hebräischen die Bedeutung "Beauftragter" (%a'l.m;
MaLAKh). Im Griechischen bedeutet es "Bote" (a;ggeloj  angelos); s. dazu bei Apg
5.19 (KK).

Petros - pe,troj (petros) – s. bei Apg 1.15 (KK).

Rede - rh̀/ma (hräma) – s. bei Apg 5.20 (KK)

du und dein ganzes d Haus:

Hier u.
Apg 16.31

– Das ganze Haus eines Glaubenden wird aufgrund dessen Vertrau-
en gerettet. 

Das ist stellvertretender Glaube! Weitere Beispiele dazu sind Folgende:

Mk 2.5 – Ein Gelähmter wird durch das Dach zu Jesus herabgelassen, um
geheilt  zu werden. Jesus sah  ihren Glauben; d.h. den Glauben
derer, die den Gelähmten brachten. Es geht nicht um den Glauben
des Gelähmten.

Mt 8.8,13 – Ein anderes Beispiel ist der Sohn eines Hauptmanns. Der Haupt-
mann glaubte, und Jesus sagte: "Wie du glaubst wird dir gesche-
hen."  Es geschieht  nach  dem Glauben  des  Hauptmannes  und
nicht nach dem seines Sohnes.

Es gibt auch eine stellvertretende Heiligung.

1Kor 7.14 – "Denn der ungläubige d Mann ist in der Frau geheiligtp, und die un-
gläubige  d  Frau ist in dem Bruder geheiligtp; sonst wären  ja  dem-
nach eure d Kinder unrein, nun aber sind sie heilig."

Paulus spricht auch von einer stellvertretenden Taufe für Gestorbene.

1Kor 15.29 – In seiner Argumentation für die Auferstehung erklärt er:
"Was werden sonst die tun, die sich  für die Gestorbenen taufen
lassen? Wenn Gestorbene ganz  und gar nicht  erweckt  werden,
was lassen sie sich auch für sie taufen?"
"Für" das ist stellvertretend oder zugunsten Gestorbener. (Wegen
des nachfolgenden Genitiv ist das nur schwerlich mit "über" wie-
derzugeben).

Apg 11:15  
iAls ich aber zu sprechen anfing,
fiel  der Heilige  d Geist auf  sie,
ebenso, wie auch im Anfang auf
uns.

Apg 2.2-12;
4.31;
10.34-46;
19.6

evn de. tw/ a;rxasqai, me lalei/n 
evpe,pese to. pneu/ma to. a[gion evpV
auvtou.j w[sper kai. evfV hm̀a/j evn 
avrch/

Apg 11:16  
Ich wurde aber an die Rede des
Herrn erinnert, wie er sagte: Jo-

Mt 3.11; Mk 
1.8; Lk 3.16;
Joh 14.26; 

evmnh,sqhn de. tou/ r̀h,matoj tou/ 
kuri,ou ẁj e;legen ivwa,nnhj me.n 
evba,ptisen u[dati ùmei/j de. 
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hannes  taufte mit Wasser,  ihr
aber werdet  imit  heiligem Geist
getauft werden.

16.4; Apg 1.5;
19.2-4; 
1Kor 12.13

baptisqh,sesqe evn pneu,mati 
àgi,w

Apg 11:17  
Wenn nun  d Gott ihnen die glei-
che  Schenkgabe  gab  wie  auch
uns,  die wir an den Herrn Jesus
Christus  glauben,  ich,  wer  war
ich,  dass  ich vermag  d Gott  zu
wehren?

Dan 4.35;
Apg 10.47;  
11.15; 15.8,9;
Röm 9.20-26

eiv ou=n th.n i;shn dwrea.n 
^de,dwken auvtoi/j o ̀qeo.j ẁj kai. 
hm̀i/n pisteu,sasin evpi. to.n 
ku,rion ivhsou/n cristo,n evgw. ti,j
h;mhn dunato.j kwlu/sai to.n qeo,n
| * acAB - e;dwken

Apg 11:18  
Als sie dies aber hörten, waren
sie still und verherrlichten  d Gott
und sagten: Demnach gab d Gott
auch den Nationen das Mitden-
ken hinein in das Leben.

Apg 10.34,35;
13.47

avkou,santej de. tau/ta hs̀u,casan 
kai. evdo,xasan to.n qeo.n le,gontej
a;ra kai. toi/j e;qnesin o ̀qeo.j 
th.n meta,noian eivj zwh.n e;dwken

Der Heilige Geist – substantiell und personell, s. auf den Seiten 97 / 184.

taufen –  bapti,zw (baptizŏ) – untertauchen, eintauchen, taufen.  Siehe im Anhang
auf Seite 450 das Thema: "Die eine Taufe".

Apg 2.38;
1Jo 2.2 u.a.

– Die Taufe war das öffentliche Zeugnis dafür, dass der Getaufte
sich bewusst  hinein in die auf Golgatha geschehene Erlassung
der Verfehlungen begab.

die Nationen – Ein Auszug aus "Bibelthemen von A-Z", von W. Einert, 2. Ausgabe,
Seite 189:

Das Geheimnis des Christus, die Nationen betreffend 

Eph 3.3-6 "… da mir gemäß Enthüllung1 das Geheimnis bekannt gemacht
wurde, so, wie ich vorher in Kürze schrieb, woran ihr als Lesen-
de mein  d  Verständnis in dem Geheimnis des Christus zu be-
denken vermögt,  wdas in  anderen Generationen den Söhnen
der Menschen nicht bekannt gemacht wurde, wie es nun seinen
heiligen Aposteln und Propheten im Geist enthüllt wurde, dass
die Nationen  zsMiterben sind und  zsMitleib und  zsMithaber der
Verheißung in Christus Jesus durch das Evangelium, …"

1 Enthüllung – ἀποκάλυψις (apokalypsis) 18x – z.B. Röm 8.19; 16.25; Gal 1.12; EH 1.1.
Als vergleichbares Wort im Hebräischen könnte man חָזוֹן ChaSON, Gesichtung (DÜ), Vision, vgl.
EH 1.10  ansehen. Deshalb stehen auch im AT ganze Bücher unter dem Begriff Enthüllung. So
sind z. B. das Buch Jesaja (1.1), Daniel (8.1,2; 10.14; 11.14), Obadja (1.1), Nahum (1.1), Habakuk

(2.2,3 u. vgl. 1.1 חָזָה ChaSaH im Ganzen als solche zu sehen.
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Röm 16.25,26 "Dem aber  – der  euch zu stärken vermag gemäß meinem  d

Evangelium und der Verkündigung Jesu Christi gemäß Enthül-
lung  des  Geheimnisses,  das  äonische  Zeiten  verschwiegen
worden war, nun aber offenbart wurde und durch prophetische
Geschriebene, gemäß Anordnung des äonischen Gottes,  hzum
Gehorsam des Glaubens hinein in alle die Nationen bekanntge-
macht worden ist – …"

Kenntnis über das Geheimnis des Christus, die Nationen betreffend, war nicht nur,
wie wir bereits sahen, ein Privileg des Apostels Paulus, sondern aller Apostel und Pro-
pheten. 

In diesem Zusammenhang möchte ich nochmals an folgende drei Punkte erinnern:

1. Mt 16.17 Petrus hatte schon vor Paulus eine Enthüllung vom Vater!

2. Mt 17.1ff Petrus, Jakobus und Johannes waren auf dem Berg und trafen
Mose und Elia. Dabei hörten sie die Stimme des Vaters, die den
Sohn bezeugte! Das war, bevor Paulus den Herrn sah.

3. Apg 10+11 Petrus hatte vor Paulus den Auftrag, zu den Nationen zu gehen.

Zurück zu dem Geheimnis. Es schließt sich im Grunde an das 2. Geheimnis an, in
dem von der teilweisen Verstockung Israels die Rede ist. Dieses "Geheimnis des Chris-
tus", dass "äonische Zeiten verschwiegen war", betrifft die Erfüllung der Verheißungen
an die Väter. Dazu lesen wir in  Röm 15:8: "Denn ich sage, dass Christus  ein  Diener
der Beschneidung gewordenp ist für Gottes Wahrheit, h um d die Verheißungen der Vä-
ter zu bestätigen, …" Diese Verheißungen gehören Israel, Gottes einzigem Heilswerk-
zeug. Paulus bestätigt dies mit den Worten in Röm 9.4, wo wir die Väter und Israel be-
treffend lesen: "… die Israeliten sind, denen die Sohnessetzung ist und die Herrlichkeit
und die Bündnisse und die Gesetzessetzung und der Gottesdienst und die Verheißun-
gen; …"

Die Verheißungen und alles andere gehören Israel, nicht irgendwelchen Fremden!
Wer Israel alles wegnimmt, was in Röm 9.4 aufgezählt ist, versündigt sich am Wort
Gottes. Er würde Seine Treue in Zweifel ziehen. Weil Gott treu ist, erfüllt er auch alle
Seine Verheißungen, egal, ob wir das verstehen oder nicht. Diese Verheißungen sind
mit der einen Samenlinie (s. S. 461) der Verheißung verbunden.2

Röm 15.8 … desh. ist: "…Christus ein Diener der Beschneidung geworden
… für Gottes Wahrheit, um die Verheißungen der Väter zu be-
stätigen…"

2Kor 1.20 "Denn so viele Verheißungen Gottes es gibt, in ihm ist das Ja,
deshalb auch durch ihn  das  Amen, Gott zur Herrlichkeit durch
uns."

Diese Verheißungen gehören Israel und seinem Zielsamen, das ist Christus!3 Sie

2 Gal 3.14,29 (KK).
3 Röm 9.4
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gehören nicht fremden Völkern, sondern denen, für die der Apostel Paulus einen be-
sonderen Auftrag hatte. Er selber sagt dazu in Röm 1.5 etwas über seine Zuteilung: "…
durch welchen (den auferstandenen Christus) wir Gnade und Apostelamt empfingen
hfür den Gehorsam des  Glaubens, in all  den Nationen für seinen    d    Namen  ". Gott hat
Seinen Namen nur auf ein Volk gelegt und nie mehr auf irgend eine andere Nation. Da
Er treu ist, ist das Geheimnis, die Nationen betreffend, zunächst auf diese bestimmten
Nationen beschränkt. 

Zu der Verbergungszeit, den äonischen Zeiten, abschließend noch ein Zitat aus der
Wuppertaler Studienbibel (1994, S. 363):

"Wir haben das eigentümliche biblische Wort 'äonisch' hier und bei der sofort erfol-
genden Kennzeichnung Gottes als des 'äonischen Gottes'  auch in der Übersetzung
stehen lassen. Denn seine Wiedergabe mit 'ewig' ist irreführend. ... Gott ... ist der 'Gott
der Äonen', der die 'Weltzeitalter'  in seiner Hand hält und ihren Ablauf mit innerster
Teilnahme regiert."

Mitdenken – meta,noia (metanoia) – s. bei Apg 5.31 (KK)

Entstehung der Versammlung in Antiochia, deren Lernende erstmals 
Christen genannt wurden

Apg 11:19  
Die nun zerstreut wurden infol-
ge vn der Drängnis, die aufgrund
des Stephanos geschah, kamen
hindurch  bis  Phoinike  und  Ky-
pros  und  Antiochia,  und spra-
chen zu keinem das Wort, als al-
lein zu Juden.

Apg 8.1-4;
13.46

oi ̀me.n ou=n diaspare,ntej avpo. th/
j qli,yewj th/j genome,nhj evpi. 
stefa,nw dih/lqon e[wj foini,khj 
kai. ku,prou kai. avntioci,aj 
mhdeni. lalou/ntej to.n lo,gon eiv 
mh. mo,non ivoudai,oij

Apg 11:20  
Es  waren  aber  einige  Männer
unter  ihnen,  Kyprier  und  Kyre-
nier,  wdie,  als sie  hnach  Antio-
chia kamen, auch zu den Helle-
nen  sprachen,  evangelisierend
den Herrn Jesus.

Apg 6.9; 13.1;
17.18

h=san de, tinej evx auvtw/n a;ndrej 
ku,prioi kai. kurhnai/oi oi[tinej 
evlqo,ntej eivj avntio,cian evla,loun
kai. pro.j tou.j ^euvaggelista.j 
euvaggelizo,menoi to.n ku,rion 
ivhsou/n  | *NA27 -~Ellhnista,j

* Hinweis zur Übersetzung: Sinaiticus hat "Evangelisten" statt "Hellenen". Im Vergleich mit Vers 19
ist das nicht wahrscheinlich.

Apg 11:21  
Und des Herrn Hand war mit ih-
nen,  und  eine  große  Zahl,  die
glaubte,  wandte  sich  zu  dem
Herrn.

Apg 2.47; 4.4;
5.14; 6.7; 
11.24;
26.18-20

kai. h=n cei.r kuri,ou metV auvtw/n 
polu,j te avriqmo.j o ̀pisteu,saj 
evpe,streyen evpi. to.n ku,rion
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Apg 11:22  
Es kam aber das gehörte Wort,
sie  betreffend,  hzu  den  Ohren
der  Versammlung,  die  in  Jeru-
salem ist,  und sie sandten  Bar-
nabas bis nach Antiochia.

Apg 8.14; 
11.1; 13.1-3; 
15.2,22,35-39

hvkou,sqh de. o ̀lo,goj eivj ta. w=ta 
th/j evkklhsi,aj th/j ou;shj evn 
iverousalh.m peri. auvtw/n kai. 
evxape,steilan barna,ban ^ e[wj 
avntiocei,aj  |* byz - διελθεῖν

Die … zerstreut wurden:

Phil 1.14 – Durch die Gefangenschaft des Apostels Paulus wurden die übri-
gen ermutigt, selbst "… um so mehr zu wagen, das Wort Gottes
ohne Furcht zu reden".

2Tim 2.9 – Durch die vermehrte Aktivität der Brüder zeigte sich, dass das 
Wort Gottes nicht gebunden ist.

Zit. STG: "Mit dem Anfang von Vers 19 knüpft Lukas wörtlich an 8.4 an. … Das würde also be-
sagen, dass neben der Mission in Palästina, vornehmlich in Samarien und im palästinischen
Küstenland, gleichzeitig auch eine Mission im Diasporajudentum der nordwestlichen Nachbar-
gebiete Phönizien, Syrien und Zypern betrieben wurde. Die Frucht dieser Arbeit waren wohl
überall judenchristliche Gemeinden (vgl. zu 13.4); bestimmt wissen wir es außer von Syrien
auch von Phönizien (vgl. 15.3; 21.4ff; 27.3)."

Stephanos – s. bei Apg 6.5 (KK).

Antiochia (Syria) – Zit. AGF – "Die Stadt Antiochia war 300 v.Chr. von Seleukus Nicator ge-
gründet worden und eine von fünf Städten, die von den Seleukiden diesen Namen erhielt. Sie
lag am Orontes, 450 Km nördlich von Jerusalem, und wurde später  Hauptstadt des König-
reichs der Seleukiden. Nachdem Antiochia im Jahr 64 v. Chr. Teil des Römischen Weltreiches
geworden war, erklärte Rom es zur freien Stadt mit eigener Regierung. Die größte Stadt des
römischen  Imperiums war  Rom, dann folgte  Alexandria,  danach  Antiochia  mit  500.000 bis
800.000 Einwohnern. Es gab dort eine große, griechisch sprechende, syrische Mehrheit und
eine jüdische Minderheit."

Versammlung – evkklhsi,a (ekkläsia) – s. Bei Apg 5.11 (KK).

Barnabas – Aramäisch: Sohn des Prophezeiens – s. bei Apg 4.36 (KK).

Apg 11:23  
Als der angekommen war und die
Gnade d Gottes wahrnahm, wur-
de er erfreut und sprach allen zu,
gemäß dem  Vorsatz  des  Her-
zens in dem Herrn zu bleiben,

Apg 13.43;
14.22;
1Kor 15.58

o]j parageno,menoj kai. ivdw.n th.n
ca,rin th.n tou/ qeou/ evca,rh kai. 
pareka,lei pa,ntaj th/ proqe,sei 
th/j kardi,aj prosme,nein tw/ 
kuri,w

Apg 11:24  
da er  ein guter  Mann war,  und
voll  heiligen  Geistes  und  Glau-
bens  war.  Und  eine zahlreiche

Mt 12.35;
Apg 5.14; 6.8;
9.32; 11.21

o[ti avnh.r h=n avgaqo.j kai. plh,rhj
pneu,matoj ag̀i,ou kai. pi,stewj 
kai. prosete,qh o;cloj ìkano.j tw/ 
kuri,w
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Menge wurde dem Herrn  hin-
zugetan.

Apg 11:25  
Er  zog  aber  aus  hnach  Tarsos,
um Saulos aufzusuchen.

Apg 9.11,27, 
30; 21.39

evxh/lqen de. eivj tarso.n 
avnazhth/sai sau/lon

Apg 11:26  
Und  als  er  ihn  gefunden  hatte,
führte er ihn hnach Antiochia. Es
geschah ihnen aber auch,  dass
sie ein ganzes Jahr in der  Ver-
sammlung zusammengeführt
wurden  und  eine  zahlreiche
Menge belehrten. 
Außerdem nannten sich die Ler-
nenden  aufgrund göttlicher
Weisung zuerst  in  Antiochia
Christen.

Apg 13.1,2;
26.28

kai. eùrw.n h;gagen eivj 
avntio,cian evge,neto de. auvtoi/j 
kai. evniauto.n o[lon sunacqh/nai 
evn th/ evkklhsi,a kai. dida,xai 
o;clon ìkano,n crhmati,sai te 
prw,twj evn avntioci,a tou.j 
maqhta.j cristianou,j

Hinweis zur Übersetzung: Die Lernenden nannten sich aufgrund göttlicher Weisung Christen.
Das Wort crhmati,zsw (chrämatizŏ) steht hier als Infinitiv Aorist aktiv.

Herz – s. bei Apg 8.21 (KK) "Die vier Kategorien der Herzenssteuerung".

Und eine zahlreiche Menge wurde dem Herrn hinzugetan:

Apg 2.41,47;
5.14

– Das "Hinzufügen" liegt nicht in der Hand des Evangelisten.

1Kor 12.24 – Gott fügt die Glieder des Leibes des Christus zusammen.

Röm 12.3 – Gott teilt das Maß des Glaubens zu.

1Kor 3.7 – Gott gibt das Wachstum.

Eph 1.11 – Gott wirkt alles nach dem Rat seines Willens. 
(Vgl.  Jes 14.24; Ps 33.10,11)

Ps 147.4 – Gott ist Zuteiler* der Zahl der Sterne.
                        *(hn<Am [MONäH] Part. v. hn;m' [MaNaH]) 

Saulos –  s bei  Apg. 7.58 (KK).

Versammlung – evkklhsi,a (ekkläsia) – s. Bei Apg 5.11 (KK).

aufgrund göttlicher Weisung –  crhmati,zw (chrämatizŏ) –  ST - I.) göttliche Wei-
sung erteilen 1) Akt.: göttliche Weisung erteilen: einen Auftrag geben, von Gott be-
fohlen, ermahnt und belehrt; Gottes Sprecher sein, d. Gebote Gottes vermitteln Heb
12:25 II.) göttliche Weisung erhalten 1) Pass.: göttliche Weisung erhalten: von Gott
zu etw. angewiesen werden, einen göttlichen Befehl oder Auftrag erhalten; etw. d.
geoffenbart  oder  geweissagt  wird 2) heißen:  einen Namen oder Titel  bekommen
bzw. führen, benannt werden. (Apg 11:26; Röm 7:3)
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Zit. HL: "Sie heißen von jetzt an  Christianer. Es handelt sich nicht um eine bloße Namenge-
bung als unterscheidendes Kennzeichen einer Partei.  Es ist auch nicht gesagt,  dass dieser
Name der Gemeinde von Seiten der Heiden beigelegt worden sei, wie etwa der Name Nazare-
ner von Seiten der Juden. Es hat den Anschein, dass die Gläubigen sich selbst so genannt ha-
ben; denn es ist eine ausgesprochene Bezeichnung ihrer Zugehörigkeit zu Christus; … Dieser
Name … war gleichzeitig auch eine Abwehr gegen die Volksanschauung, wonach die Gemein-
de als jüdische Sekte angesehen wurde."

1Petr 4.16 – Der Name "Christen" wurde offensichtlich relativ schnell für die Be-
zeichnung der an Christus Glaubenden verwendet.

Christen – sing.  cristiano,j (christianos) – Das Wort kommt 3x im NT vor:  Apg
11.26; 26.28; 1Petr. 4.16.

Antiochia (Syria)  –  zu  unterscheiden  von dem Antiochia  in  Pisidia  (Apg 13.14;
14.19-21.
Zit. aus   www.bibelkommentare.de   – "Diese Stadt nimmt in der Geschichte der Kirche einen be-
sonderen Platz ein. Hier wurden die Jünger zuerst Christen genannt und hier entstand eine
Versammlung von Gläubigen, die aus den Heiden stammten. Von hier aus brachen Paulus und
seine Gefährten zu den Missionsreisen auf und hierhin kehrten sie nach zwei ihrer Reisen wie-
der zurück. Antiochien war ein Zentrum ihrer Arbeit unter den Heiden, außerhalb des jüdischen
Einflusses, der sich in Jerusalem immer noch stark bemerkbar machte. Dennoch war die Ver-
sammlung in dieser Stadt in Gemeinschaft mit der Versammlung in Jerusalem und denen an
anderen Orten (Apg 6,5; 11,19–30; 13,1; 14,26; 15,22–35; 18,22; Gal 2,11)."

Agabos prophezeit eine Hungersnot

Apg 11:27  
In  diesen  d Tagen  aber  kamen
Propheten von Jerusalem  hnach
Antiochia herab.

Mt 23.34;
Apg 13.1; 
15.32; 21.9;
1Kor 12.28;
Eph 4.11

evn tau,taij de. tai/j hm̀e,raij  
kath/lqon avpo. ìerosolu,mwn 
profh/tai eivj avntio,ceian

Apg 11:28  
E i n e r  aber aus ihnen, mit Na-
men Agabos, stand auf und zeig-
te durch den Geist an, dass eine
große Hungersnot im Begriff sein
wird über  die ganze bewohnte
Erde zu kommen, welche aufunter
Klaudios geschah.

Apg 21.10

avnasta.j de. ei-j evx auvtw/n 
ovno,mati a;gaboj evsh,manen dia. 
tou/ pneu,matoj limo.n mega,lhn 
me,llein e;sesqai evfV o[lhn th.n 
oivkoume,nhn h[tij evge,neto evpi. 
klaudi,ou

Apg 11:29  
Die Lernenden aber bestimmten,
so wie ireiner bemittelt war, dass
ein jeder  von ihnen den in  d Ju-
däa  wohnenden  Brüdern  eine
Unterstützung hsende.

Apg 2.44,45;
4.34;
1Petr 4.9-11

tw/n de. maqhtw/n kaqw.j 
euvporei/to, tij w[risan e[kastoj 
auvtw/n eivj diakoni,an pe,myai  
toi/j katoikou/sin evn th/ ivoudai,a
avdelfoi/j

http://www.bibelkommentare.de/
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Apg 11:30  
Und das taten sie,  indem sie es
durch  die Hand  des Barnabas
und  Saulos zu  den  Ältesten
sandten.

Apg 14.23; 
15.4,6,23; 
16.4; 20.17

o] kai. evpoi,hsan avpostei,lantej 
pro.j tou.j presbute,rouj dia. 
ceiro.j barna,ba kai. sau,lou

die ganze bewohnte – bewohnte (Erde)  –  oivkoume,nh (oikoumenä)  – Ökumene
(PF); Wohnerde (KNT); eigentlich die bewohnte Erde (Sch); die bewohnte Erde, der
Erdkreis (BW); Bewohnte (DÜ). 
Hier ist im Nahzusammenhang wohl eher an den damaligen Kulturkreis des römi-
schen Reiches zu denken.

Barnabas – Aramäisch: Sohn des Prophezeiens – s. bei Apg 4.36 (KK).

Saulos –  s bei  Apg. 7.58 (KK).

Ältester –  presbu,teroj (presbyteros)  –  Bedeutung:   Syn.:  1985  episkopoj:  be-
schreibt mehr d. Tätigkeit d. Ältesten, nämlich auf d. Herde zu schauen d.h. aufzu-
passen; dies ist ein Amt und als solches ortsgebunden; es beschränkt sich eher auf
d. Tätigkeit d. Hirten im Hüten und Sorgen für d. Schafe; - 1985 4245 presbuteroj:
drückt mehr d. Reife, Würde und Wichtigkeit d. Ältestenamtes aus; es ist d. offizielle-
re Ausdruck;  presbuj alt = Vorrang an Würde. - 4245 3820 palaioj alt = d. Vorrang
(d.h. d. Zahl) an Jahren; - 3820 4245 poimhn: ist eine Gabe und als solche nicht orts-
gebunden; drückt d. umfassende und überörtliche Tätigkeit d. Hirtendienstes sowohl
im Hüten als auch im Weiden d. Schafe aus. 2941 kubernhsij: ist eine eher unterge-
ornete Gabe und als solche nicht ortsgebunden; d. Funktion d. Leitens und Organi-
sierens auf Grund weiser und kluger Überlegung. - 2941 
Ursprung:  Komp.  von  presbuj (bejahrt,  alt  > (alt)ehrwürdig,  angesehen,  geehrt,
(ge)wichtig, erhaben, würdig > subst.: Gesandter; Vertreter, Führer; vgl. lat.: früher,
ehemalig), (w. älter; jedoch wird in d. Koine d. Komp. auch für d. Superl. verwendet;
daher auch: am ältesten, ältester);  Adj.  (67) Gräz.:  d. älteren und daher reiferen
Männer; als t.t. von d. "Alten" in d. Vereinen, von religiösen (Kult)Beamten; auch als
Ehrentitel verwendet, vgl. lat.: "Senator";
Gebrauch:  I.) älter 1) an Jahren älter, oder auch allg.: alt 1a) von zweien d. Ältere
1b) im Alter vorgerückt: eine alter Mann/Frau, Senior(in); Vorfahren, Vorväter; Über-
lieferungen d. Alten/Ältesten II.) subst. (Komp. für Superl.) meist im Pl.: d. Ältesten
1) als Rang- und Amtsbezeichnung: vorrangig, d. Vorrang haben 2a) bei d. Juden: d.
Ältesten als d. Mitglieder d. Sanhedrins 2b) d. Ältesten in d. christl. Gemeinden. Das
NT gebraucht d. Ausdruck Aufseher (1985) u. Ältester (4245) austauschbar. Apg
11:30; 20:17,28; 1Ti 5:17,19; Tit 1:5,7; Jak 5:14; 1Pe 5:1. 2c) die 24 Ältesten im
Himmel, sitzend auf Thronen rund um d. Thron Gottes als Priester Gott dienend (vgl.
1Chr 24) (ST).
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Folgende vier Ausdrücke werden im NT für Führer verwendet (entnommen aus wdBl
zu 1Thes 5.12):
● Ältester: presbyteros  –  charakterisiert  durch  geistliche  Reife.  (Apg  11.30;

14.23; 15.2,4,6,22,23; 20.17; 1Tim 5.17,19; Tit 1.5; Jak 5.14; 1Petr 5.1).
● Aufseher: episkopos  –  charakterisiert,  durch  geistlich  delegierte  Autorität.

(Apg 20.28; Phil 1.1; 1Tim 3.1,2; Tit 1.7).
● Hirte: poimến –  charakterisiert durch geistliche Tatkraft und Einfühlungsver-

mögen. (Eph 4.11; vergl. 1Petr 5.2).
● Führer: hếgoumenos –  charakterisiert durch geistliche Weisheit und Unter-

scheidungsvermögen. (Hebr 13.7,17,24).

* * * * * * *


